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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum For-
dern eines Stranges der tabakverarbeitenden Industrie
in einer Férderrichtung mit einem Strangférderband und
mehreren das Strangférderband flihrenden Fiihrungse-
lementen.

[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zum Fordern eines Stranges der tabakverarbeitenden In-
dustrie mittels eines Strangférderbands, umfassend den
Schritt: Fihren des Strangfoérderbands.

[0003] Derartige Vorrichtungen und Verfahren dienen
in einer Zigarettenstrangmaschine dazu, den Tabak, wel-
cher in Form eines Schauers einem dem Boden eines
Strangfiihrungskanals bildenden Strangférderer zuge-
fuhrt wird, in einer Strangbildungszone anzusammeln
und aus dieser - ggf. durch eine Uberschussabnahme-
einrichtung hindurch - abzuférdern. Als Strangférderer
wird in modernen Zigarettenstrangmaschinen das Unter-
trum eines luftdurchlassigen, von seiner Rickseite her
mit Unterdruck beaufschlagten, endlosen, umlaufenden
Saugbandes benutzt, so dass diese Art der Foérderer
auch als Saugstrangforderer bezeichnet wird. Als
Strangférderband wird im Folgenden das Untertrum des
Saugbandes, an welchem der angesammelte Tabakfa-
serstrang hangend geférdert wird, bezeichnet. Das
Strangférderband erstreckt sich im Tabakkanal vom An-
fang der Strangbildungszone durch einen Bereich einer
Uberschussabnahmeeinrichtung, in dem ein Egalisator
oder Trimmer Uberschiissigen Tabak vom Tabakstrang
entfernt, bis zu einem Abgabeende, an welchem der ge-
bildete Tabakstrang an eine weitere Férdervorrichtung,
vorzugsweise an ein Formatband einer Strangeinheit,
abgegeben wird. In der Strangeinheit wird der Tabak-
strang auf ein angetriebenes, mit einem Zigarettenpa-
pierstreifen belegtes Formatband gelegt. Das Format-
band transportiert den Tabakstrang und den Zigaretten-
papierstreifen durch ein Format, in dem der Zigaretten-
papierstreifen um den Tabakstrang gelegt und verleimt
wird, so dass ein Zigarettenstrang entsteht, der
schlief3lich zu Zigaretten oder Filterzigaretten weiter ver-
arbeitet wird.

[0004] Eingangs genannte Vorrichtungen sind aus
dem Stand der Technik bekannt. So zeigt beispielsweise
die GB 974,821 eine Vorrichtung mit einem Strangfor-
derband, das auf Seitenfiihrungselementen mit weichen,
austauschbaren Einlagen gefhrt ist. Die EP 0 999 761
B1 der Anmelderin zeigt eine Vorrichtung zum Fodrdern
eines Stranges der tabakverarbeitenden Industrie, bei
der ein definiertes Strémungsprofil Gber die Ladnge des
Tabakkanals einstellbar ist. Dazu weist die Vorrichtung
der EP 0 999 761 B1 spezifisch aneinandergereihte Ein-
zelsegmente mit unterschiedlichen Luftdurchldssen zur
Fihrung des Strangférderbands auf. Die relativ kleinen
Einzelelemente sind aus hochverschleil3festem Material
ausgebildet. Die EP 1 464 594 B1 der Anmelderin zeigt
eine Vorrichtung zum Férdern eines Strangs der tabak-
verarbeitenden Industrie mit einem Lager fir Stitzrollen
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zum Stiitzen des Strangférderbands. Die EP 1 169 926
A1 der Anmelderin zeigt eine Vorrichtung zum Férdern
eines Stranges der tabakverarbeitenden Industrie mit ei-
nem an seiner dem Tabak zugewandten Oberflache zu-
mindest teilweise Keramik aufweisenden Kanal.

[0005] Die DE 42 15 059 A1 betrifft eine Vorrichtung
zum Foérdern eines Faserstrangs der tabakverarbeiten-
den Industrie, insbesondere eines Tabakstrangs im
Strangbildungsbereich einer Strangherstellungsmaschi-
ne, miteinem Strangfiihrungskanal und einem am Boden
des Strangfihrungskanals in seiner Langsrichtung um-
laufenden Strangférderband.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
aus dem Stand der Technik bekannten Vorrichtungen
und Verfahren zu verbessern.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art geldst, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Fihrungselemente teilweise als
statische Auflagen und teilweise als bewegliche Aufla-
gen ausgebildet sind, wobei die beweglichen Auflagen
mindestens in einem Bereich der Vorrichtung mit einem
gegeniber anderen Bereichen der Vorrichtung erhéhten
Druck der Fiihrungselemente auf das Strangférderband
angeordnet sind und wobei die beweglichen Auflagen in
einem Bereich der Vorrichtung mit einer Anderung der
Forderrichtung angeordnet sind.

[0008] Ausflihrungsformen der erfindungsgemafien
Vorrichtung weisen Uberraschenderweise den Vorteil
auf, dass sie mehrere Nachteile bekannter Saugstrang-
forderer reduzieren oder gar vermeiden. Insbesondere
werden der Verschleifl des Strangférderbands sowie die
Gerauschentwicklung durch den Saugstrangférderer
deutlich reduziert.

[0009] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass die Lange der Forderstrecke des Saugstrangférde-
rers und die hohe Geschwindigkeit moderner Zigaretten-
strangmaschinen hohe Anforderungen an die den Lauf
eines Strangforderers direkt oder indirekt beeinflussen-
den Teile der Vorrichtung stellen, insbesondere, dass ein
Verschleill des Strangférderbands zu einem nicht uner-
heblichen Teil durch Reibung zwischen den statischen
FlUhrungselementen und dem Strangférderband und der
mit der Reibung verbundenen Warmeentwicklung insbe-
sondere bei hohen Geschwindigkeiten verursacht wird
und die Reibung wiederum vom Druck der Fiihrungse-
lemente auf das Strangférderband abhangig ist.

[0010] Statische Fihrungselemente stehen gegeni-
ber dem Strangférderband fest, d.h. im Betriebszustand
entsteht eine Relativbewegung von Strangférderband zu
statischen Fihrungselementen. Auf diese Weise ent-
steht bei der Fihrung des Strangférderbands Reibung
zwischen den statischen Fihrungselementen und dem
Strangférderband, die umso groRer ist, je groRer der
Druck der Fiihrungselemente auf das Strangférderband
bzw. des Strangférderbands auf die Fiihrungselemente
ist. An Stellen oder Bereichen des Strangférderbands,
an denen diese Reibung zwischen statischen Fiihrungs-
elementen und dem Strangférderband zu groR wird, kann
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es zu Schaden am Strangférderband kommen.

[0011] Der Erfindung liegt weiterhin die Erkenntnis zu-
grunde, dass bei zunehmender Fordergeschwindigkeit
von Strangforderern die erhéhte Gerauschentwicklung
insbesondere auf die beweglichen Auflagen zuriickzu-
fUhren ist.

[0012] Die erfindungsgemale Ldsung zeigt, dass
Uberraschenderweise durch eine Kombination dieser
beiden, jeweils mit Nachteilen behafteten Arten von Fiih-
rungselementen insgesamt mehrere Vorteile erzielt wer-
den kénnen.

[0013] Erfindungsgemal wurde erkannt, dass bei ei-
ner Anordnung von beweglichen Auflagen, vorzugswei-
se drehbar gelagerten Rollen mit einer quer zur Forder-
richtung angeordneten Achse, auch bei erhdhtem Druck
die Reibung zwischen dem Strangférderband und den
beweglichen Auflagen sowie die zugehdrige Warmeent-
wicklung gering bleibt und der auftretende Verschleil
des Strangférderbands daher auch in Bereichen mit ho-
hem Druck bei der Verwendung von beweglichen Aufla-
gengeringist. In den Bereichen der Vorrichtung, indenen
der Druck zwischen Strangférderband und Fiihrungse-
lementen nicht so grof} ist, dass er zu einem kritischen
Verschlei des Strangférderbands fiihren kdnnte, sind
hingegen vorzugsweise statische Auflagen angeordnet.
[0014] Die Erfindung umfasst weiterhin die Erkenntnis,
dass ein Saugstrangférderer deutlich weniger Bereiche
mit einem kritischen Druck aufweist, als Bereiche mit ei-
nem unkritischen Druck. Auf diese Weise kann die Ge-
rauschentwicklung des erfindungsgemalen
Saugstrangférderers insgesamt niedrig gehalten wer-
den, dadie fir die Gerauschentwicklung mafRgeblich ver-
antwortlichen beweglichen Auflagen nur in denjenigen
Bereichen der Vorrichtung mit kritischem Druck ange-
ordnet werden. Daher sind bewegliche Auflagen in der
Regel nurin wenigen Bereichen erforderlich und die Ge-
rauschbelastung bleibt niedrig. In weiten Teilen der Vor-
richtung, in denen kein kritischer Druck auftritt, werden
hingegen statische Auflagen mit einer geringeren Ge-
rauschbelastung als bewegliche Auflagen eingesetzt.
[0015] Durch die erfindungsgeméafie Kombination der
- jeweils fur sich alleine nach Erkenntnissen der Erfin-
dung mit Nachteilen behafteten - statischen und der be-
weglichen Auflagen werden somit insbesondere bei ei-
ner hohen Geschwindigkeit einerseits der Verschleil? des
Strangférderbands und gleichzeitig die Gerduschent-
wicklung der Vorrichtung erheblich reduziert.

[0016] Diese Erfindung beruht ferner auf der Erkennt-
nis, dass ein kritischer Druck insbesondere dort auftritt,
wo das Strangférderband die Férderrichtung andert. Ei-
ne Férderung des Stranges in einer Uber die gesamte
Forderstrecke gleichbleibenden Forderrichtung, bei-
spielsweise In der Waagerechten, ist haufig nicht mog-
lich. Vielmehrist es meist erforderlich, die Férderrichtung
abschnittsweise zu andern, etwa durch eine Anderung
der Forderrichtung von der Waagerechten in eine schra-
ge Forderrichtung, beispielsweise mit einer Umlenkung
des Strangférderbands gegeniiber der Waagerechten
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von wenigen Grad. Eine solche Anderung der Férder-
richtung fiihrt zu einem erhéhten Druck, der zu einer kri-
tischen Belastung des Strangférderbands bei der Ver-
wendung von statischen Auflagen mitden oben beschrie-
benen Nachteilen fiihren kann. Erfindungsgemaf sind
daher in Bereichen mit einer Anderung der Férderrich-
tung bewegliche Auflagen vorgesehen.

[0017] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass die Fihrungselemente in zumindest zwei Ab-
schnitten angeordnet sind, wobei in einem der beiden
Abschnitte das Strangférderband nur durch die beweg-
lichen Auflagen und indem anderen der beiden Abschnit-
te nur durch die statischen Auflagen gefiihrt wird, und
wobei die Abschnitte derart angeordnet sind, dass das
Strangférderband die Abschnitte in Férderrichtung nach-
einander passiert.

[0018] IndieserFortbildungsformistvorgesehen, dass
das Strangférderband abschnittsweise entweder durch
statische Auflagen oder durch bewegliche Auflagen ge-
fuhrt wird. Vorzugsweise sind die Abschnitte in Forder-
richtung aufeinanderfolgend angeordnet. Sokanninvor-
teilhafter Weise sichergestellt werden, dass dort, wo ein
kritischer Druck auftritt, ein Abschnitt angeordnet ist, der
nur bewegliche Auflagen enthalt und so in diesem Ab-
schnitt keine Reibung mit kritischer Warmeentwicklung
zwischen dem Strangférderband und statischen Aufla-
gen entsteht.

[0019] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass die beweglichen Auflagen in einem Bereich
der Vorrichtung mit einer Anhebung und/oder Absen-
kung des Strangférderbands im Wesentlichen senkrecht
zur Forderrichtung angeordnet sind.

[0020] Dieser erfindungsgemalen Fortbildungsform
liegt die Erkenntnis zu Grunde, dass in Bereichen, in de-
nen das Strangférderband abgesenkt und/oder angeho-
ben wird, ebenfalls ein kritischer Druck mit den oben be-
schriebenen Nachteilen auftreten kann. Eine Anhebung
und/oder eine Absenkung des Strangférderbands ist bei-
spielsweise in Abhangigkeit des Stranggewichts erfor-
derlich. Eine Anhebung und/oder Absenkung des
Strangférderbands ist weiterhin im Bereich der Uber-
schussabnahmeeinrichtung bevorzugt, um die Menge
des abzunehmenden Tabaks vom aufgeschauerten Ta-
bakstrang steuern zu kénnen. Da das Strangférderband
im Wesentlichen waagerecht verlauft und auch eine An-
derung der Foérderrichtung in der Regel nur eine Auslen-
kung von wenigen Grad gegeniber der Waagerechten
erfordert, erfolgt die Anhebung und/oder Absenkung vor-
zugsweise im Wesentlichen senkrecht zur Férderrich-
tung, d.h. im Wesentlichen in einer senkrechten Rich-
tung. Vorzugsweise sind In einem solchen, mit erhéhtem
Druck behafteten Bereich der Vorrichtung bewegliche
Auflagen mit den oben beschriebenen Vorteilen vorge-
sehen.

[0021] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass zumindest eine der beweglichen Auflagen im
Wesentlichen senkrecht zur Forderrichtung derart ein-
stellbar ist, um das Strangférderband im Wesentlichen
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senkrecht zur Forderrichtung anzuheben und/oder ab-
zusenken.

[0022] In den zuvor genannten Bereichen mit einem
kritischen Druck, in denen das Strangférderband ange-
hoben und/oder abgesenkt werden kann, ist es von Vor-
teil, wenn zumindest eine, vorzugsweise zwei oder meh-
rere, der beweglichen Auflagen derart verstellbar und
vorzugsweise auch fixierbar ist bzw. sind, dass sie einer
Anhebung und/oder Absenkung des Strangférderban-
des folgen oder diese Anhebung und/oder Absenkung
des Strangférderbands initiieren kann bzw. kénnen.
[0023] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass die beweglichen Auflagen in einem Bereich
der Vorrichtung angeordnet sind, in dem die Vorrichtung
ausgebildet ist, einen Strang an eine weitere Foérdervor-
richtung, vorzugsweise ein Formatband, abzugeben.
Weiterhin ist es bevorzugt, dass die beweglichen Aufla-
gen in einem Bereich der Vorrichtung angeordnet sind,
derin Foérderrichtung angrenzend vor einem Bereich der
Vorrichtung liegt, in dem die Vorrichtung ausgebildet ist,
einen Strang an eine weitere Fdrdervorrichtung, vor-
zugsweise ein Formatband, abzugeben

[0024] Diesen erfindungsgemalen Fortbildungen liegt
die Erkenntnis zu Grunde, dass am Abgabeende des
Strangférderers, in welchem der gebildete Tabakstrang
an eine Strangeinheit abgegeben wird, ebenfalls ein kri-
tischer Druck auftritt. Es wurde erkannt, dass Bereiche
mit kritischem Druck direkt am Abgabeende und/oder
auch angrenzend vor dem Abgabeende auftreten. Daher
ist es bevorzugt, in einem oder beiden dieser Bereiche
bewegliche Auflagen vorzusehen, um die oben genann-
ten Vorteile zu realisieren.

[0025] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass die beweglichen Auflagen in einem Bereich
der Vorrichtung angeordnet sind, in dem die Vorrichtung
ausgebildet ist, mit einer Uberschussabnahmevorrich-
tung zusammenzuwirken. Es ist weiterhin bevorzugt,
dass die beweglichen Auflagen in einem Bereich der Vor-
richtung angeordnet sind, der in Fdrderrichtung angren-
zend vor einem Bereich der Vorrichtung liegt, in dem die
Vorrichtung ausgebildet ist, mit einer Uberschussabnah-
mevorrichtung zusammenzuwirken.

[0026] Diesen erfindungsgemafen Fortbildungen liegt
die Erkenntnis zu Grunde, dass der Bereich, in dem vom
aufgeschauerten Tabakstrank Uberschissiger Tabak
durch eine Uberschussabnahmevorrichtung abgenom-
men wird, ebenfalls ein Bereich ist, in dem haufig ein
kritischer Druck auftritt. Es ist daher auch hier bevorzugt,
bewegliche Auflagen vorzusehen, um die oben genann-
ten Vorteile zu realisieren.

[0027] Die Uberschussabnahmevorrichtung, meist als
Trimmer oder Egalisator ausgebildet, erfordert haufig ein
Absenken und/oder Anheben des Strangférderbands,
haufig in Abhangigkeit der GroRe der in der Uber-
schussabnahmeeinrichtung zum Einsatz kommenden
Trimmscheiben. Weiterhin ist es haufig gewtinscht oder
erforderlich, im Bereich vor dem Zusammenwirken mit
der Uberschussabnahmevorrichtung eine Anderung der
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Forderrichtung vorzusehen. Eine Anderung der Férder-
richtung vor dem Bereich des Zusammenwirkens mit der
Uberschussabnahmeeinrichtung ist insbesondere dann
bevorzugt, wenn die Uberschussabnahmeeinrichtung
groRBe Trimmscheiben aufweist. Es ist daher insbeson-
dere bevorzugt, die oben im Zusammenhang mit der An-
hebung und/oder Absenkung des Strangférderbands,
der entsprechenden Verstellbarkeit der beweglichen
Auflagen sowie mit der Anderung der Férderrichtung ge-
nannten Fortbildungsformen mit den hier genannten
Fortbildungsformen zu kombinieren.

[0028] GemaR eines weiteren Aspekts der Erfindung
wird die eingangs genannte Aufgabe durch ein Verfahren
der eingangs genannten Art geldst, das dadurch gekenn-
zeichnetist, dass das Fuhren des Strangférderbands mit-
tels mehrerer Fiihrungselemente erfolgt, die teils als sta-
tische Auflagen und teils als bewegliche Auflagen aus-
gebildet sind, und wobei das Strangférderband mindes-
tens in einem Bereich mit einem gegenuliber anderen Be-
reichen erhéhten Druck der Fihrungselemente auf das
Strangférderband durch die beweglichen Auflagen ge-
fuhrt wird und wobei das Strangférderband In einem Be-
reich mit einer Anderung der Férderrichtung durch die
beweglichen Auflagen gefiihrt wird.

[0029] Das erfindungsgeméfle Verfahren kann da-
durch fortgebildet werden, dass das Strangférderband in
mindestens einem ersten Abschnitt nur durch die beweg-
lichen Auflagen und in mindestens einem zweiten Ab-
schnitt nur durch die statischen Auflagen gefiihrt wird,
wobei das Strangférderband die beiden Abschnitte in
Forderrichtung nacheinander passiert.

[0030] Das erfindungsgemafie Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangférder-
band in einem Bereich mit einer Anhebung und/oder Ab-
senkung des Strangférderbands im Wesentlichen senk-
recht zur Férderrichtung durch die beweglichen Auflagen
gefuhrt wird.

[0031] Das erfindungsgemafie Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass zumindest eine
der beweglichen Auflagen im Wesentlichen senkrecht
zur Forderrichtung derart einstellbar ist, um das Strang-
férderband im Wesentlichen senkrecht zur Férderrich-
tung anzuheben und/oder abzusenken.

[0032] Das erfindungsgemafie Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangférder-
band in einem Bereich, in dem ein Strang an eine weitere
Fordervorrichtung, vorzugsweise ein Formatband, abge-
geben wird, durch die beweglichen Auflagen geflihrt wird.
[0033] Das erfindungsgemafie Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangférder-
bandin einem Bereich, derin Férderrichtung angrenzend
vor einem Bereich liegt, in dem ein Strang an eine weitere
Fordervorrichtung, vorzugsweise ein Formatband, abge-
geben wird, durch die beweglichen Auflagen geflihrt wird.
[0034] Das erfindungsgemafie Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangférder-
band in einem Bereich, in dem Uberschiussiger Tabak
abgenommen wird, durch die beweglichen Auflagen ge-
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fuhrt wird.

[0035] Das erfindungsgemafie Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangférder-
bandin einem Bereich, derin Forderrichtung angrenzend
vor einem Bereich liegt, in dem Uberschissiger Tabak
abgenommen wird, durch die beweglichen Auflagen ge-
fuhrt wird.

[0036] Diese fortgebildeten Verfahren weisen Merk-
male bzw. Verfahrensschritte auf, die sie insbesondere
daflir geeignet machen, fiir eine erfindungsgemage Vor-
richtung und ihre Fortbildungen verwendet zu werden.
Zu den Ausfiihrungsformen, spezifischen Merkmalen,
Varianten und Vorteilen der Merkmale dieses Verfahrens
und der Verfahrensfortbildungen wird auf die vorange-
gangene Beschreibung zu den entsprechenden Vorrich-
tungsmerkmalen verwiesen.

[0037] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Erfin-
dung wird beispielhaft anhand der beiliegenden Figuren
beschrieben. Es zeigen:

Figur 1:  einen ersten Teil einer erfindungsgemalen
Vorrichtung im Querschnitt;

Figur 2:  einen andie Figur 1 gezeigten ersten Teil der
erfindungsgemaRen Vorrichtung angrenzen-
den zweiten Teil der erfindungsgeméafien
Vorrichtung, ebenfalls im Querschnitt; und
Figur 3:  einendritten, an den in Figur 2 gezeigten Teil
der erfindungsgemaRen Vorrichtung angren-
zenden dritten Teil der erfindungsgeméafien
Vorrichtung, ebenfalls im Querschnitt.

[0038] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine beispielhafte
Ausfiihrungsform einer erfindungsgemafen Vorrichtung
1 zum Fdrdern eines Stranges der tabakverarbeitenden
Industrie. Aufgrund der Abmessungen der Vorrichtung 1
istdie Vorrichtung in drei auf die drei Figuren aufgeteilten
Teilen 1 a, b, c dargestellit.

[0039] In den Figuren 1 bis 3 ist ein Strangférderband
gezeigt, das ebenfalls in drei Teilen 100 a, b, c in den
drei Figuren dargestelltist. Das Strangférderband 100 a,
b, c bildet das Untertrum eines umlaufenden Strangfor-
derers. An den Enden der Vorrichtung 1 a, c in den Fi-
guren 1 und 3 istdas Férderband 100 a, b, cin den Punk-
ten 102 und 103 nach oben abgeschnitten dargestellt, d.
h. es ist in den Figuren 1 bis 3 nur das Untertrum 100 a,
b, c des Strangforderers gezeigt.

[0040] Das Strangférderband 100 a, b, ¢ ist luftdurch-
lassig, d. h. es weist (nicht dargestellte) Offnungen auf,
durch eine (nicht dargestellte) Saugquelle die Luft von
unten nach oben durch das Strangférderband 100 a, b,
¢ ansaugen kann. Auf diese Weise wird auf der Unter-
seite 101 a, b, ¢ des Strangférderbands ein Tabakstrang
(nichtdargestellt) aufgeschauert und durch den Saugzug
gehalten.

[0041] Das Strangférderband 100 a, b, ¢ férdert einen
(nichtdargestellten) Tabakstrang entlang der Férderrich-
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tung 140 a, b, c. Mit den Pfeilen 140 a, b, c ist eine waa-
gerechte Forderrichtung dargestellt. Mit den Pfeilen 140
a’, 140 b’ ist eine zur Waagerechten um wenige Grad
ausgelenkte Forderrichtung bezeichnet, d. h. in diesen
Abschnitten ist die Férderrichtung gegeniiber der waa-
gerechten Férderrichtung 140 a, b geandert.

[0042] Das Strangférderband 100a, b, ¢ wird durch
Fahrungselemente 211, 212, 311, 312, 313, 314 gefihrt,
die teilweise als statische Auflagen 211, 212 und teilwei-
se als bewegliche Auflagen 311, 312, 313, 314 ausge-
bildet sind. Die beweglichen Auflagen 311, 312,313, 314
sind vorzugsweise als bewegliche Rollen ausgebildet,
die drehbar um eine senkrecht zur Forderrichtung 140
a, b, cund 140 a’, 140b’ verlaufenden Achse gelagert
sind. Die statischen Auflagen 211, 212 sind vorzugswei-
se aus Hartmetall ausgebildet oder weisen Hartmetall
auf.

[0043] Der Saugstrangforderer 1 a, b, c weist mehrere
Abschnitte 111, 112, 113, 114 auf. In den Abschnitten
111 und 113 wird das Strangférderband 100 a, b, ¢ nur
durch die beweglichen Auflagen 311, 312, 313, 314 und
nicht durch statische Auflagen gefiihrt. In dem die Figu-
ren 1 und 2 Uberspannenden Abschnitt 112 und in dem
die Figuren 2 und 3 Uberspannenden Abschnitt 114 wird
das Strangférderband 100 a, b, ¢ nur durch die statischen
Auflagen 211, 212 und nicht durch bewegliche Auflagen
gefuhrt.

[0044] Der Abschnitt 114 dient im Wesentlichen dem
Ansammeln und Aufschauern von Tabakfasern an der
Unterseite 101 ¢ des Strangférderbands 100 ¢ mit einer
in der Waagerechten angeordneten Férderrichtung 140
c. In diesem Abschnitt tritt Gblicherweise kein kritischer
Druck auf, so dass nur statische Auflagen 211, 212 un-
terschiedlicher Grofie, jedoch keine beweglichen Aufla-
gen vorgesehen sind. Die statischen Auflagen 211, 212
haben den Vorteil, dass sie gegeniiber beweglichen Auf-
lagen deutlich gerduscharmer sind.

[0045] Im Abschnitt 113 wird lberschissiger Tabak
vom Tabakstrang abgenommen. Innerhalb dieses Ab-
schnitts befindet sich in dem Bereich 131 dazu eine Uber-
schussabnahmeeinrichtung (nicht dargestellt), die mit
der erfindungsgemaRen Vorrichtung 1 zusammenwirkt.
Die Uberschussabnahmeeinrichtung ist beispielsweise
ein Egalisator oder Trimmer mit Trimmscheiben. Im Be-
reich 131 ist ein Anheben und/oder Absenken des
Strangférderbands 100 a, b, c im Betrieb vorgesehen. In
diesem Bereich 131 kommt es daher meist zu einem kri-
tischen Druck zwischen Strangférderband 100 a, b, cund
den Fihrungselementen, der beim Vorsehen von stati-
schen Fihrungselementen zu einer kritischen Warmee-
ntwicklung und damit zu einem erhdhten Verschleill oder
gar Versagen des Strangférderbands 100 a, b, c fihren
kann. Daher sind im Bereich 131 nur bewegliche Aufla-
gen 313 und keine statischen Auflagen vorgesehen. Die
bewegliche Auflagen 313 sind weiterhin in einer Richtung
320 im Wesentlichen senkrecht zur Férderrichtung 140
a, b, c, 140 a’, 140 b’ derart einstellbar, um das Strang-
forderband 100 a, b, c im Wesentlichen senkrecht zur
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Forderrichtung 140 a, b, c, 140 a’, 140 b’ anzuheben
und/oder abzusenken.

[0046] Vor dem Bereich 131, der mit einer Uber-
schussabnahmeeinrichtung zusammenwirkt, ist angren-
zend ein Bereich 132 ausgebildet, in dem es ebenfalls
bevorzugt ist, nur bewegliche Auflagen 314 und keine
statischen Auflagen vorzusehen. Dies ist insbesondere
dann bevorzugt, wenn, beispielsweise aufgrund der Ver-
wendung groRRer Trimmscheiben in der Uberschussab-
nahmeeinrichtung, eine Anderung der Férderrichtung,
wie mit Pfeil 140 b’ dargestellt, vor dem Bereich 131 vor-
gesehen ist. Auch in dem Bereich 132 wirde aufgrund
des erhdhten Drucks beim Vorsehen statischer Auflagen
eine kritische Warmeentwicklung mit den genannten
Nachteilen entstehen.

[0047] Im Abschnitt 112 verlauft die Foérderrichtung
140a in der Waagerechten ohne Bereiche mit kritischem
Druck, so dass hier nur statische Auflagen 211, jedoch
keine beweglichen Auflagen vorgesehen sind.

[0048] Im Abschnitt 111 befindet sich der Bereich 121
mitdem Abgabeende, an dem der gebildete Tabakstrang
an eine Strangeinheit (nicht dargestellt) abgegeben wird.
Insbesondere am Abgabeende 121 ftritt ein kritischer
Druck auf, so dass in diesem Bereich 121 die Fihrung
des Strangférderbandes 100 a, b, ¢ nur mittels bewegli-
cher Auflagen 311 und nicht mittels statischer Auflagen
vorgesehen ist. In Férderrichtung vor dem Abgabeende
121 und angrenzend an dieses ist ein weiterer Bereich
122 vorgesehen, in dem sich zum einen die Férderrich-
tung geman Pfeil 140a’ andert und weiterhin auch in die-
sem Bereich 122 ein kritischer Druck auftreten kann, der
zu oben genannten Nachteilen bei Fihrung durch stati-
sche Auflagen filhren kann, weshalb in diesem Bereich
vorzugsweise bewegliche Auflagen 312 und keine stati-
schen Auflagen vorgesehen sind.

[0049] Wie bei Betrachtung der Figuren 1 bis 3 insge-
samt zu erkennen ist, Giberwiegen die Bereiche 112 und
114 mit der Vielzahl statischer Auflagen 211, 212 im Ge-
gensatz zu den Abschnitten 111, 113 mit den bewegli-
chen Auflagen 311, 312, 313, 314 bezogen auf die Ge-
samtforderstrecke der erfindungsgemafen Vorrichtung
1. Die Gerauschentwicklung resultierend aus den be-
weglichen Auflagen 311, 312, 313, 314 ist daher ver-
gleichsweise gering, insbesondere verglichen mit einer
Vorrichtung, die vollstandig oder zu einem weit Giberwie-
genden Teil mit beweglichen Auflagen ausgestattet ist.
Durch das erfindungsgemafRe Vorsehen von bewegli-
chen Auflagen nur in den Bereichen der Vorrichtung, in
denen ein gegenliber anderen Bereichen erhdhter Druck
auftritt, und durch die Verwendung statischer Auflagen
nur in Bereichen ohne erhéhten Druck wird somit in vor-
teilhafter Weise gegeniiber bekannten Vorrichtungen ei-
nerseits die Gerduschentwicklung reduziert und ande-
rerseits der Verschleill des Strangférderbands verrin-
gert.
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Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum Férdern eines Stranges der tabak-
verarbeitenden Industrie in einer Férderrichtung mit
einem als Untertrum eines Saugbandes, an wel-
chem ein Tabakfaserstrang hdngend geférdert wird,
ausgebildeten Strangférderband (100a, 100b, 100c)
und mehreren das Strangférderband (100a, 100b,
100c) fuhrenden Fihrungselementen (211. 212;
311, 312, 313, 314), wobei die Fihrungselemente
(211,212; 311, 312, 313, 314) teilweise als statische
Auflagen (211, 212) und teilweise als bewegliche
Auflagen (311, 312, 313, 314) ausgebildet sind, wo-
bei die beweglichen Auflagen mindestens in einem
Bereich (121, 122, 131, 132) der Vorrichtung mit ei-
nem gegeniber anderen Bereichen (121, 122, 131,
132) der Vorrichtung erhéhten Druck der Fiihrungs-
elemente (211, 212; 311, 312, 313, 314) auf das
Strangférderband (100a, 100b, 100c) angeordnet
sind,

dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung mit einer Anderung der Férderrichtung
angeordnet sind.

Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungsele-
mente (211, 212; 311, 312, 313, 314) in zumindest
zwei Abschnitten angeordnet sind, wobei In einem
der beiden Abschnitte das Strangférderband (100a,
100b, 100c) nur durch die beweglichen Auflagen und
in dem anderen der beiden Abschnitte nur durch die
statischen Auflagen gefiihrt wird, und wobei die Ab-
schnitte derart angeordnet sind, dass das Strangfér-
derband (100a, 100b, 100c) die Abschnitte in For-
derrichtung nacheinander passiert.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung mit einer Anhebung und/oder Absen-
kung des Strangférderbands (100a, 100b, 100c) im
Wesentlichen senkrecht zur Férderrichtung ange-
ordnet sind.

Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
der beweglichen Auflagen im Wesentlichen senk-
rechtzur Férderrichtung derart einstellbarist,um das
Strangférderband (100a, 100b, 100c) im Wesentli-
chen senkrecht zur Foérderrichtung anzuheben
und/oder abzusenken.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
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Vorrichtung angeordnet sind, in dem die Vorrichtung
ausgebildetist, einen Strang an eine weitere Férder-
vorrichtung, vorzugsweise ein Formatband, abzuge-
ben.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung angeordnet sind, der in Férderrichtung
angrenzend vor einem Bereich (121, 122, 131, 132)
der Vorrichtung llegt, in dem die Vorrichtung ausge-
bildet ist, einen Strang an eine weitere Fordervor-
richtung, vorzugsweise ein Formatband, abzuge-
ben.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung angeordnet sind, in dem die Vorrichtung
ausgebildet ist, mit einer Uberschussabnahmevor-
richtung zusammenzuwirken.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung angeordnet sind, der in Férderrichtung
angrenzend vor einem Bereich (121, 122, 131, 132)
der Vorrichtung liegt, in dem die Vorrichtung ausge-
bildet ist, mit einer Uberschussabnahmevorrichtung
zusammenzuwirken.

Verfahren zum Férdern eines Stranges der tabak-
verarbeitenden Industrie mittels eines als Untertrum
eines Saugbandes, an welchem ein Tabakfa-
serstrang hangend geférdert wird, ausgebildeten
Strangférderbands (100a, 100b, 100c), umfassend
den Schritt: Fihren des Strangférderbands (100a,
100b, 100c), wobei das Fihren des Strangférder-
bands (100a, 100b, 100c) mittels mehrerer Fih-
rungselemente (211, 212; 311, 312, 313, 314) er-
folgt, die teils als statische Auflagen (211, 212) und
teils als bewegliche Auflagen (311, 312, 313, 314)
ausgebildet sind, und wobei das Strangférderband
(100a, 100b, 100c) mindestens in einem Bereich
(121, 122, 131, 132) mit einem gegeniiber anderen
Bereichen (121, 122, 131, 132) erhéhten Druck der
Fihrungselemente (211, 212; 311, 312, 313, 314)
auf das Strangférderband (100a, 100b, 100c) durch
die beweglichen Auflagen gefiihrt wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Strangférderband in einem
Bereich mit einer Anderung der Férderrichtung
durch die beweglichen Auflagen geflihrt wird.
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Claims

1.

A device for conveying a strand of the tobacco
processing industry in a conveying direction, com-
prising a strand conveyor belt (100a, 100b, 100c)
which is designed as a lower run of a suction belt,
on which a tobacco fibre strand is conveyed in a sus-
pended manner, and a plurality of guide elements
(211,212; 311, 312, 313, 314) which guide the strand
conveyor belt (100a, 100b, 100c),

wherein the guide elements (211, 212; 311, 312,
313, 314) are designed in part as static supports
(211, 212) and in part as movable supports (311,
312, 313, 314), wherein, at least in one region (121,
122, 131, 132) of the device, the movable supports
are arranged on the strand conveyor belt (100a,
100b, 100c) with a pressure of the guide elements
(211, 212; 311, 312, 313, 314) that is increased rel-
ative to other regions (121, 122, 131, 132) of the
device, characterised in that, in one region (121,
122, 131, 132) of the device, the movable supports
are arranged with a change in the conveying direc-
tion.

The device according to the preceding claim, char-
acterised in that the guide elements (211, 212; 311,
312, 313, 314) are arranged in at least two sections,
wherein in one of the two sections the strand con-
veyor belt (100a, 100b, 100c) is guided only by the
movable supports and in the other of the two sections
it is guided only by the static supports, and wherein
the sections are arranged in such a way that the
strand conveyor belt (100a, 100b, 100c) passes
through the sections successively in the conveying
direction.

The device according to atleast one of the preceding
claims, characterised in that, in a region (121, 122,
131, 132) of the device having an elevation and/or
a lowering of the strand conveyor belt (100a, 100b,
100c), the movable supports are arranged essential-
ly perpendicular to the conveying direction.

The device according to the preceding claim, char-
acterised in that at least one of the movable sup-
ports can be adjusted essentially perpendicular to
the conveying direction so as to raise and/or lower
the strand conveyor belt (100a, 100b, 100c) essen-
tially perpendicular to the conveying direction.

The device according to any one of the preceding
claims, characterised in that the movable supports
are arranged in a region (121, 122, 131, 132) of the
device in which the device is configured to deliver a
strand to another conveying device, preferably agar-
niture belt.

The device according to any one of the preceding
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claims, characterised in that the movable supports
are arranged in a region (121, 122, 131, 132) of the
device, which in conveying direction is adjacent to
and in front of a region (121, 122, 131, 132) of the
device in which the device is configured to deliver a
strand to another conveying device, preferably a gar-
niture belt.

The device according to any one of the preceding
claims, characterised in that the movable supports
are arranged in a region (121, 122, 131, 132) of the
device, in which the device is configured to interact
with a surplus removal device.

The device according to any one of the preceding
claims, characterised in that the movable supports
are arranged in a region (121, 122, 131, 132) of the
device, which in conveying direction is adjacent to
and in front of a region (121, 122, 131, 132) of the
device in which the device is configured to interact
with a surplus removal device.

A method for conveying a strand of the tobacco-
processing industry by means of a strand conveyor
belt (100a, 100b, 100c) which is designed as a lower
run of a suction belt, on which a tobacco fibre strand
is conveyed in a suspended manner, comprising the
step: Guiding the strand conveyor belt (100a, 100b,
100c),

wherein the guiding of the strand conveyor belt
(1004, 100b, 100c) is performed by means of a plu-
rality of guide elements (211, 212; 311, 312, 313,
314) which are designed in part as static supports
(211, 212) and in part as movable supports (311,
312, 313, 314), and wherein, at least in one region
(121,122,131, 132), the strand conveyor belt (100a,
100b, 100c) is guided through the movable supports
with a pressure of the guide elements (211,212, 311,
312, 313, 314) on the strand conveyor belt (100a,
100b, 100c) thatis increased relative to other regions
(121, 122, 131, 132), characterised in that the
strand conveyor belt is guided through the movable
supports in one region with a change in the convey-
ing direction.

Revendications

Dispositif pour le transport d’un faisceau de l'indus-
trie de traitement du tabac dans une direction de
transport avec une bande de transport de faisceau
(100a, 100b, 100c) configurée comme un brin infé-
rieur d’'une bande aspirante par laquelle un faisceau
de fibres de tabac est transporté de maniére sus-
pendue, etavec plusieurs éléments de guidage (211,
212 ;311, 312, 313, 314) guidant la bande de trans-
port de faisceau (100a, 100b, 100c), les éléments
de guidage (211, 212 ; 311, 312, 313, 314) étant
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configurés en partie comme des supports statiques
(211, 212) et en partie comme des supports mobiles
(311, 312, 313, 314), les supports mobiles étant dis-
posés, au moins dans une zone (121, 122, 131, 132)
du dispositif, avec une pression des éléments de gui-
dage (211, 212 ; 311, 312, 313, 314) sur la bande
de transport de faisceau (100a, 100b, 100c) qui est
supérieure a celle dans d’autres zones (121, 122,
131, 132) du dispositif, caractérisé en ce que les
supports mobiles sontdisposés dans une zone (121,
122, 131, 132) du dispositif avec un changement de
direction de transport.

Dispositif selon la revendication précédente, carac-
térisé en ce queles éléments de guidage (211,212 ;
311, 312, 313, 314) sont disposés dans au moins
deux sections, la bande de transport de faisceau
(100a, 100b, 100c) étant guidée dans une desdites
deux sections uniquement par les supports mobiles
et dans l'autre des deux sections uniquement par
les supports statiques, et les sections étant dispo-
sées de fagon telle que la bande de transport de
faisceau (100a, 100b, 100c) passe par les sections
'une apres l'autre dans la direction de transport.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif avec un souléevement et/ou un abaisse-
ment de la bande de transport de faisceau (100a,
100b, 100c) sensiblement perpendiculairement a la
direction de transport.

Dispositif selon la revendication précédente, carac-
térisé en ce qu’au moins un des supports mobiles
est adapté pour pouvoir étre réglé perpendiculaire-
ment aladirection de transport afin de soulever et/ou
abaisser la bande de transport de faisceau (100a,
100b, 100c) sensiblement perpendiculairement a la
direction de transport.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif dans laquelle le dispositif est configuré
pour transférer un faisceau vers un autre dispositif
de transport, de préférence une bande de mise en
forme.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif qui est située, vu dans la direction de trans-
port, en amont de et adjacent a une zone dans la-
quelle le dispositif est configuré pour transférer un
faisceau vers un autre dispositif de transport, de pré-
férence une bande de mise en forme.
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Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif dans laquelle le dispositif est configuré
pour coopérer avec un dispositif reprenant du sur-
plus.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif qui est située, vu dans la direction de trans-
port, en amont de et adjacent a une zone dans la-
quelle le dispositif est configuré pour coopérer avec
un dispositif reprenant du surplus.

Procédeé de transport d’un faisceau de I'industrie de
traitement du tabac al'aide d’'une bande de transport
de faisceau (100a, 100b, 100c) configurée comme
un brin inférieur d’'une bande aspirante par laquelle
un faisceau de fibres de tabac est transporté de ma-
niére suspendue, comprenant I'étape de guider la
bande de transport de faisceau (100a, 100b, 100c),
le guidage de la bande de transport de faisceau
(100a, 100b, 100c) étant effectué a l'aide de plu-
sieurs éléments de guidage (211, 212 ; 311, 312,
313, 314) qui sont configurés en partie comme des
supports statiques (211, 212) et en partie comme
des supports mobiles (311, 312, 313, 314), etlaban-
de de transport de faisceau (100a, 100b, 100c) étant
guidée par les supports mobiles, au moins dans une
zone (121, 122, 131, 132), avec une pression des
éléments de guidage (211,212 ; 311,312, 313, 314)
sur la bande de transport de faisceau (100a, 100b,
100c) qui est supérieure a celle dans d’autres zones
(121, 122, 131, 132) du dispositif,

caractérisé en ce que la bande de transport de fais-
ceau estguidée dans une zone avec un changement
de direction de transport par les supports mobiles.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 2 417 861 B1

momi eL0l mme _mom, 74) ¥4
| _ wﬁ I
y Lo
FJ_N FJ& wm FJ& F/FN w& N/F A me\
. _ | 201
e .

| Ol4

10



EP 2 417 861 B1

™

1"



EP 2 417 861 B1

0¥1 3001
oy v 240
T " . | | S —s| B | oo | P | _m.|.u/ | Co— | & | | o .i‘_‘ ke — ;|
f Vo) LY [ (
€0l ¢le Lée L1e ¢le L A ¢le L1e A cle
o ¢ 'Ol

12



EP 2 417 861 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
e GB 974821 A [0004] e EP 1169926 A1 [0004]

« EP 0999761 B1 [0004] * DE 4215059 A1 [0005]
« EP 1464594 B1 [0004]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

